< BG BAU

Berufsgenossenschaft
der Bauwirtschaft

Larmschutz planen: Gehorschutz auswahlen

Das miissen Sie beachten

Leisere Maschinen einsetzen

Laute Maschinen wenn méglich
raumlich trennen

Larmexposition durch flexible
Arbeitszeiten verringern

Larmbereiche kennzeichnen und
abgrenzen

Individuelle Anforderungen der
Beschiftigten

Brille
Horgerat

Organische Besonderheiten
(z. B. enger Gehodrgang)

Unvertraglichkeiten gegeniiber
Materialien

Keine

Technische und organisatorische Mafinahmen priifen

Verbleibende Larmeinwirkung

< 80 dB(A): Gehorschutz nicht
erforderlich

Ab 80 dB(A): Geh6rschutz zur
Verfiigung stellen

Ab 85 dB(A) bei durchgehendem Ldrm:
Gehorschutz ist zwingend zu tragen

Gehorschutz auswidhlen — Mitarbeitende einbeziehen

Individuelle Anforderungen aus dem
Arbeitsumfeld

Warnsignale miissen horbar sein

Signaltone von Maschinen und Arbeits-
gerdten miissen horbar sein

Verstdandigung mit anderen Personen
im Arbeitsbereich muss maglich sein

Weitere PSA ist erforderlich
(z. B. Schutzbrille, Atemschutz)

Hohe Temperaturen

Staubbelastung

Axel Kock = s



Larmschutz planen: Gehdrschutz auswahlen

Passiver Gehorschutz ausreichend

Aktiver Gehdrschutz erforderlich

Umgebungsgerdusche und Warnsignale sind

horbar, Verstandigung mit anderen ist moglich;

Kaﬁsflgehﬁr' Biigelstopsel Stopsel gleichzeitig wird schidlicher Lirm blockiert.
schutz

Gefordert von der BG BAU.

Arbeitsschutzpramie jetzt
Otoplastiken beantragen!

www.bgbau.de/gehoerschutz-otoplastik

Beschiftigte sensibilisieren

Die Unterweisung iiber Anwendung, Wartung und Pflege der Gehorschutz-
mittel ist sichergestellt und wird dokumentiert. Die Herstellerangaben
werden beachtet.

Beschiftigte sind dariiber informiert, wo und wie Gehdrschutz im Betrieb
bereitgestellt wird.

Beschaftigte kennen die Auswirkungen von unzureichendem Gehérschutz
(z. B. Schwerhdorigkeit, Tinnitus, Bluthochdruck, Beeintrachtigung der
Leistungsfahigkeit).

Grundlagen und weiterfiihrende Informationen

Osp{D)
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E. www.bgbau.de/laerm



	Lärmschutz planen: Gehörschutz auswählen
	Das müssen Sie beachten
	Technische und organisatorische Maßnahmen prüfen
	Verbleibende Lärmeinwirkung 

	Gehörschutz auswählen – Mitarbeitende einbeziehen
	Individuelle Anforderungen der  Beschäftigten
	Individuelle Anforderungen aus dem  Arbeitsumfeld
	Beschäftigte sensibilisieren


	Checkbox 1: Off
	Checkbox 2: Off
	Checkbox 3: Off
	Checkbox 6: Off
	Checkbox 7: Off
	Checkbox 8: Off
	Checkbox 9: Off
	Checkbox 10: Off
	Checkbox 11: Off
	Checkbox 12: Off
	Checkbox 13: Off
	Checkbox 14: Off
	Checkbox 15: Off
	Checkbox 16: Off
	Checkbox 17: Off
	Checkbox 18: Off
	Checkbox 19: Off
	Checkbox 20: Off
	Checkbox 21: Off
	Checkbox 22: Off
	Checkbox 23: Off
	Checkbox 4: Off
	Checkbox 5: Off


